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Vielen Dank für den Kauf des Arturia KeyStep
37!

Dieses Handbuch erklärt die Features und die Bedienung von Arturias KeyStep 37, einem
vollausgestatteten USB MIDI-Keyboardcontroller mit polyphonem Sequenzer/Arpeggiator,
mit MIDI und C/V-Anschlüssen und unserem neuen Slimkey-Keyboard für maximale
Spielfreude bei minimalem Platzverbrauch.

Lieferumfang:

• 1x KeyStep 37 Controller mit Seriennummer und Freischaltcode auf der
Unterseite. Sie benötigen diese Angaben, um Ihren KeyStep 37 zu registrieren.

• 1x USB Micro B / Type A-Kabel
• 1x Einen Anti Ground Loop-Adapter
• 1x Quick Start Guide für das KeyStep 37

Weiterhin im Lieferumfang Ihres KeyStep 37 enthalten ist eine Lizenz für Ableton Live
Lite, eine umfangreiche Recording / Sequencing-Software. Der notwendige Lizenzcode für
Ableton wird Ihnen angezeigt, sobald Sie Ihren KeyStep 37 auf der Arturia-Website
registriert haben. Anschließend können Sie das Programm von ableton.com/live-lite
herunterladen.

Am besten registrieren Sie Ihr KeyStep 37 sobald wie möglich! Der Aufkleber auf der
Unterseite Ihres Geräts verrät Seriennummer und Freischaltcode. Diese werden online
während des Registrierungsprozesses abgefragt. Um den Verlust der Daten im Falle einer
Beschädigung des Stickers zu vermeiden, schreiben Sie diese ab oder machen Sie ein Foto
davon.

Die Registrierung Ihres KeyStep 37 bietet folgende Vorteile:

• Ein Produktlizenzschlüssel für Ihre Installation von Ableton Live Lite [siehe
nachfolgenden Hinweis].

• Sie können das Benutzerhandbuch und die neueste Version der MIDI Control
Center-Software herunterladen.

• Sie erhalten spezielle Angebote nur für Besitzer des Key Step 37.

� 8 Sie können die Installationsdatei von ableton.com/live-lite herunterladen.



Wichtige Hinweise

Änderungen vorbehalten:

Die Angaben in dieser Anleitung basieren auf dem zur Zeit der Veröffentlichung
vorliegenden Kenntnisstand. Arturia behält sich das Recht vor, jede der Spezifikationen zu
jeder Zeit zu ändern. Dies kann ohne Hinweis und ohne eine Verpflichtung zum Update der
von Ihnen erworbenen Hardware geschehen.

Warnung vor Hörschäden:

Das Produkt und dessen Software können in Verbindung mit einem Verstärker, Kopfhörern
oder Lautsprechern ggf. Lautstärken erzeugen, die zum permanenten Verlust Ihrer
Hörfähigkeit führen können. Nutzen Sie das Produkt niemals dauerhaft in Verbindung mit
hohen Lautstärken oder Lautstärken, die Ihnen unangenehm sind. Sollten Sie ein Pfeifen in
den Ohren oder eine sonstige Einschränkung Ihrer Hörfähigkeit bemerken, so konsultieren
Sie umgehend einen Arzt.

Hinweis zu Defekten:

Schäden, die auf die unsachgemäße Verwendung des Produkts und/oder auf mangelndes
Wissen über dessen Funktionen und Features zurückzuführen sind, sind nicht von der
Garantie des Herstellers abgedeckt und liegen in der Verantwortung des Nutzers. Bitte lesen
Sie diese Bedienungsanleitung sorgfältig und konsultieren Ihren Fachhändler, bevor Sie sich
an den Service wenden.

Vorsichtsmaßnahmen:

1. Lesen und beachten Sie alle Anweisungen.
2. Befolgen Sie immer die Anweisungen auf dem Instrument.
3. Bevor Sie das Gerät reinigen, ziehen Sie immer den Netzstecker aus der

Steckdose und das Netzkabel sowie das USB-Kabel aus dem Gerät. Verwenden
Sie zum Reinigen ein weiches und trockenes Tuch. Verwenden Sie weder Benzin,
Alkohol, Aceton, Terpentin noch andere organische Lösungen. Verwenden Sie
keinen flüssigen Reiniger, kein Spray oder ein zu feuchtes Tuch.

4. Verwenden Sie das Gerät nicht in der Nähe von Wasser oder Feuchtigkeit, wie
z. B. in einer Badewanne, einem Waschbecken, einem Schwimmbecken oder an
ähnlichen Orten.

5. Bauen Sie das Gerät nicht in einer instabilen Position auf, in der es versehentlich
umfallen könnte.

6. Legen Sie keine schweren Gegenstände auf das Gerät. Verschließen Sie keine
Öffnungen oder Entlüftungen des Instruments; diese dienen der Belüftung, um
eine Überhitzung des Gerätes zu vermeiden. Stellen Sie das Gerät nicht in der
Nähe von Wärmequellen oder an Orten mit schlechter Luftzirkulation auf.

7. Öffnen Sie das Gerät nicht und stecken Sie nichts hinein, da dies zu einem Brand
oder Stromschlag führen kann.

8. Verschütten Sie keine Flüssigkeiten auf dem Instrument.
9. Im Falle einer Fehlfunktion bringen Sie das Gerät immer zu einem qualifizierten

Service-Center. Sie verlieren Ihre Garantie, wenn Sie die Abdeckung öffnen und
entfernen. Unsachgemäße Tests können einen elektrischen Schlag oder andere
Fehlfunktionen verursachen.

10. Benutzen Sie das Instrument nicht während eines Gewitters; andernfalls kann
dies zu einem elektrischen Schlag führen.

11. Setzen Sie das Gerät nicht unmittelbar dem Sonnenlicht aus.



12. Verwenden Sie das Instrument nicht, wenn in der Nähe ein Gasleck auftritt.
13. Arturia haftet nicht für Schäden oder Datenverlust, die durch unsachgemäße

Bedienung des Geräts verursacht werden.



Einführung
Herzlichen Glückwunsch zum Kauf des Arturia KeyStep 37!

Dieser einzigartige Keyboardcontroller hat alles was Sie brauchen, um mit Ihrem tragbaren
Equipment Musik zu machen – ganz gleich, wo Sie sich gerade befinden. Die kompakte
Bauweise wurde erst durch unser neues Slimkey-Keyboard möglich. Deren hervorragend
spielbare Tasten sind kleiner als die eines gewöhnlichen Keyboards oder Klaviers, aber
dennoch groß genug, um zielsicher darauf musizieren zu können. Trotz der kleinen Maße
handelt es sich beim KeyStep 37 um kein Spielzeug: Wie alle Produkte von Arturia ist auch
das KeyStep 37 äußerst robust gebaut.

Alle für einen Keyboardcontroller wichtigen Features sind vorhanden, einschließlich
Aftertouch, Touchstrips für Pitchbend und Modulation, Pedalanschluss sowie ein Hold-Taster.

Der polyphone Sequenzer fängt Ihre Ideen ein und der Arpeggiator beflügelt Ihr kreatives
Potenzial. Mit den schnell erreichbaren Swing- und Gate-Reglern können Sie das Feeling
Ihrer Musik exakt so einstellen, wie Sie es wünschen. Und die Chord Memory-Funktion
erweitert Ihre Fingerfertigkeit über das menschlich Machbare hinaus.

Das KeyStep 37 spielt seine Stärken in unglaublich vielen Situationen aus, da es gleichzeitig
USB-, MIDI-, CV/Gate- und Sync-Anschlüsse bietet. Ein zusätzlicher Modulationsausgang
komplettiert die CV- und Gate-Ausgänge, so dass auch Freunde modularer
Synthesizersysteme voll auf ihre Kosten kommen. Und die kostenlose MIDI Control Center-
Software erlaubt es Ihnen, die Funktionalität Ihres KeyStep 37 noch besser auf Ihren Style
und Ihre Produktionsumgebung anzupassen.

Das KeyStep 37 ist sehr leicht zu bedienen, so dass Sie gleich loslegen können. Trotzdem
sollten Sie diese Anleitung vollständig durchlesen. So verpassen Sie neben den Grundlagen
nicht die vielen spannenden zusätzlichen Einsatzmöglichkeiten, die das KeyStep 37 zu einer
großartigen Quelle musikalischer Inspiration und Kreativität machen.

Besuchen Sie unbedingt auch unsere Website www.arturia.com. Hier erhalten Sie die
neuesten Firmware-Updates und können das MIDI Control Center herunterladen. Weiterhin
finden Sie dort Tutorials und stetig aktualisierte Antworten zu Produktfragen.

Wir lassen Sie nun mit Ihrem KeyStep 37 allein. Sie haben sicherlich zahlreiche großartige
Musikproduktionen vor sich!

Ihr Arturia-Team

https://www.arturia.com/
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1. EINLEITUNG UND ÜBERSICHT

Das Arturia KeyStep 37 ist eine fortschrittliche Controller- und Sequenzereinheit der neuen
Generation. Sowohl kompakt als auch vielseitig, verfügt es über einzigartige Funktionen,
die Ihre Fantasie und Kreativität auf neue Weise beflügeln. Sie können all Ihre Studio- und
Performance-Geräte anschliessen und diese auf eine Weise steuern, die Sie so bisher nicht
für möglich gehalten hätten.

Hardware-Controller haben im Laufe der Zeit eine enorme Entwicklung durchgemacht.
Die Controller der ersten Generation waren nur dazu in der Lage, MIDI-Noten und deren
Anschlagstärke auf den 16 MIDI-Kanälen zu übertragen. Die zweite Generation bot dann
schon komplexere Schritt- und Echtzeit-Sequenzerfunktionen und konnte eine Verbindung
zu Ihrer DAW herstellen, so dass sich mehrere Parameter von VSTis (virtuellen
Instrumenten, einschließlich Synthesizern) steuern liessen.

Dieser Controller der dritten Generation bietet zusätzlich Steuerungsoptionen für Modular-
Systeme. Mit dem KeyStep 37 können Sie Ihre Sequenzen im laufenden Betrieb aufnehmen,
abspielen, bearbeiten und ergänzen. Der einfache und leicht verständliche Workflow
unterstützt dabei Ihre Kreativität. Jedes Pattern kann bis zu 64 Schritte lang sein. Wenn
Sie das mit den erweiterten Akkord-Strumming-Optionen und der Skalen-Quantisierung
kombinieren, werden Sie verstehen, warum das KeyStep 37 Ihr Lieblings-Controller wird.

1.1. Ein faszinierendes Abenteuer

Sobald Sie mit KeyStep 37 experimentieren, werden Sie mit vielen Fragen konfrontiert: Wie
stelle ich Verbindungen her? Was sind die Unterschiede zwischen Echtzeit- und Schritt-
Aufnahme?

Die Antworten auf diese Fragen erschließen sich mit der Zeit: Viele davon finden Sie
in diesem und auch anderen Handbüchern. Aber auch, indem Sie Online-Foren lesen,
sich mit Anwendern austauschen und vor allem selber in die Materie eintauchen und
experimentieren. Was auch immer Sie tun, nehmen Sie sich Zeit, um Ihr KeyStep 37 von
Grund auf kennenzulernen.

Wir empfehlen Ihnen, die Funktionen des KeyStep 37 nacheinander zu lernen und dabei
Ihr Wissen kontinuierlich auch praktisch umzusetzen. Das KeyStep 37 ist ein fortschrittlicher
Controller mit vielen Anwendungsbereichen. Es bietet dabei einzigartige Möglichkeiten, mit
angeschlossenen Geräten Klänge so zu erzeugen, wie Sie sie sich vorstellen.

1.2. Über das Lesen von Handbüchern

Das Lesen von Handbüchern kann viel mehr sein als sich nur mit einem Instrument vertraut
zu machen. Natürlich ist es wichtig für das Lernen, aber es dient auch einem anderen, meist
missverstandenen Zweck: Nämlich der Schaffung einer Basis für Inspiration.

Eine Inspiration findet meist statt, wenn Sie viele kleine Wissens-Vokabeln abrufbereit
haben. Diese können Sie miteinander verbinden und verknüpfen und so den Bereich Ihrer
Kreativität erweitern. Es hilft auch, den aktuellen Wissensstand als etwas zu anzusehen,
das gepflegt und erweitert werden muss. Das Lesen eines Handbuchs führt immer wieder
zu einer Erweiterung dessen, was Sie davon aufnehmen. Sie entwerfen so praktisch ein
"lebendiges Modell" des Instruments in Ihrem Gehirn.

Wenn Sie das erste Mal ein Handbuch lesen, machen Sie sich grundsätzlich mit den
Parametern eines Instruments vertraut. Was genau tut ein Regler und wie beeinflusst
er den Klang oder andere Parameter externer Instrumente? Beim zweiten und dritten
Durchlesen wird Ihnen ein besseres Verständnis der Struktur des KeyStep 37 vermittelt.
Darüber hinaus wird das Lesen zu einer Quelle kreativen Inputs und regt dazu an, sich über
neue Nutzungsmöglichkeiten des Instruments Gedanken zu machen.
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1.3. Einrichtung

1.3.1. Wichtiger Hinweis

Stellen Sie dieses Produkt nicht so auf, dass Sie oder jemand anderes auf das Netzkabel
oder die Verbindungskabel treten, darüber stolpern oder etwas darüber rollen kann. Die
Verwendung eines Netzverlängerungskabels wird nicht empfohlen. Wenn Sie jedoch eines
verwenden müssen, stellen Sie sicher, dass das Kabel die von diesem Produkt maximal
benötigte Spannung weiteleiten kann. Bitte wenden Sie sich an einen Elektrikfachmann
vor Ort, um weitere Informationen zu Ihrer lokalen Stromversogung zu erhalten. Dieses
Produkt sollte nur mit Zubehör verwendet werden, das von Arturia geliefert oder empfohlen
wird. Beachten Sie bei der Verwendung mit solchen Produkten alle dazugehörigen
Sicherheitskennzeichnungen und Anweisungen.

Schalten Sie immer alle Audiogeräte aus, bevor Sie eine Verbindung herstellen. Andernfalls
könnten Ihre Lautsprecher, das KeyStep 37 oder andere Audiogeräte beschädigt werden.
Stellen Sie nach Anschluss der Verbindungen alle Lautstärkepegel auf Null. Schalten Sie die
verschiedenen Geräte ein, zuletzt Ihren Audioverstärker oder das Abhörsystem. Stellen Sie
erst dann die Lautstärke auf einen für Sie angenehmen Hörpegel.

1.3.2. Registrieren Sie Ihr Instrument

Durch die Registrierung Ihres Instruments wird das KeyStep 37 als Ihr Eigentum bestätigt,
so dass Sie auf den technischen Support von Arturia zugreifen und über Aktualisierungen
informiert werden können. Darüber hinaus können Sie den Arturia-Newsletter abonnieren,
um über Arturia-Neuigkeiten sowie über Werbeangebote informiert zu werden. Stellen Sie
eine Verbindung zu Ihrem Arturia-Konto her, navigieren Sie zu My Registered Products und
fügen das KeyStep 37 hinzu. Nutzen Sie hierfür Ihre Seriennummer, die auf einem Aufkleber
unterhalb des Controllers aufgedruckt ist.

1.4. KeyStep und KeyStep 37

Das KeyStep 37 bietet viele neue faszinierende Funktionen. Wenn Sie vorher ein KeyStep
genutzt haben, werden Sie als erstes einen neuen Funktionsbereich mit vier Reglern (dazu
später mehr) und eine Reihe von 37 LEDs oberhalb der Keyboard-Tastatur bemerken.

Mit Hilfe der Tastatur-LEDs können Sie den Status der Noten überprüfen, die Sie auf dem
Keyboard spielen, sowie der Noten, die der Sequenzer und der Arpeggiator gerade spielen.
Das ist auch sehr hilfreich, wenn Sie die Noten eines Akkords im Akkord-Modus bearbeiten
oder ein Arpeggio-Pattern erstellen. Zwei LEDs an den beiden Seiten des Keyboards weisen
darauf hin, dass auch außerhalb der Keyboardgrenzen Aktivitäten (Spielen von Noten)
stattfinden.

Was hat sich noch geändert? Die Tempo-Option wurde optimiert. Die Geschwindigkeit kann
jetzt in Schritten von 0.01 BPM eingestellt werden. Es gibt zwar weniger Swing-Einstellungen,
aber diese sind jetzt musikalisch sinnvoller.
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1.4.1. Sequenzer und Arpeggiator

Die Shift + Keyboard-Tasten-Kombination schaltet den Sequenzer in den Mono-Modus: Wenn
Ihre Sequenz polyphon war, wird nur die tiefste Note in einem Akkord gespielt.

Im KeyStep 37 gibt es eine einfache Möglichkeit, die Länge einer Sequenz festzulegen.
Halten Sie einfach Record und drücken dann auf eine der ersten 16 Keyboard-Tasten, um
eine Länge zu definieren. Durch wiederholtes Drücken einer Taste, während Sie den Record-
Taster gedrückt halten, wird diese Anzahl zur Länge der Sequenz hinzugefügt.

Zusätzlich verfügt der Sequenzer über einen Overdub-Modus, der mit einer Shift-Funktion
aktiviert werden kann. Wenn diese Option aktiviert ist, werden der vorhandenen Sequenz
neue Noten hinzugefügt.

Zwei neue Arpeggio-Modi ersetzen die alten Up x2- und Down x2-Modi: Walk und Pattern. Im
Walk-Modus wirft der Sequenzer am Ende jedes Schritts einen Würfel, um zu entscheiden,
ob er vorwärts oder rückwärts spielt: Es besteht eine 50%ige Chance, dass er den nächsten
Schritt spielt, eine 25%ige Chance, dass er den aktuellen Schritt spielt und mit einer weiteren
Wahrscheinlichkeit von 25% wird der vorherige Schritt gespielt.

Im Pattern-Arpeggio-Modus wird bei jedem Tastendruck ein sich wiederholendes Pattern
mit bis zu 64 Noten zufällig ausgewählt. Sie können die Länge des Patterns auf dieselbe
Weise ändern wie die Länge einer Sequenz, indem Sie den Record-Taster halten und eine
der ersten 16 Keyboard-Tasten drücken.

1.4.2. Scale und Root

Mit einer neuen Skalen-Option können Sie Noten in einer vorhandenen Sequenz in einer von
fünf unterschiedlichen Skalen spielen: Chromatisch, Dur, Moll, Blues und User.

Mit der Skalen-Root-Funktion können Sie für jede dieser Skalen einen neuen Grundton
definieren. Sie können auch selber eine Benutzer-Skala erstellen und abrufen.

1.4.3. Der Akkord- / CC-Bereich

Rechts neben den Transport-Tastern befindet sich ein Chord- / CC-Bereich mit einem Status-
Display, einem farbigen LED-Taster mit Hintergrundbeleuchtung und vier 270°-Reglern.

Mit dem Chord-Taster im Chord- / CC-Bereich können Sie einen Akkord erstellen, der durch
Drücken einer einzelnen Keyboard-Taste ausgelöst wird. Der Akkordmodus des KeyStep 37
ist flexibler als beim KeyStep. Mit den vier Reglern können Sie verschiedene Akkordtypen
und Strum-Patterns erstellen.

Der erste der vier Regler ist der Type-Regler. Drehen Sie diesen, um durch eine Liste von 11
vordefinierten Akkorden zu schalten. Der zwölfte Platz dieser Liste ist für Sie reserviert: Sie
können dort Ihren eigenen Wunschakkord speichern.

Als nächstes kommt der Notes-Regler. Sie können einen massiven Acht-Noten-Akkord
speichern und mit dem Notes-Regler einstellen, wie viele Noten des Akkords erklingen sollen.

Mit dem Vel>Notes-Regler können Sie steuern, wie viele Noten eines Akkords dynamisch
erklingen sollen! Dies funktioniert zusammen mit dem Notes-Regler: Die Anzahl der
erklingenden Noten hängt von der Anschlagstärke (Velocity) ab, die Sie in einem Schritt
programmiert, aufgenommen oder über die Tastatur gespielt haben. Beim Spielen mit
niedriger Velocity werden nur der Grundton und die tiefsten Noten eines Akkord gespielt. Mit
zunehmender Velocity erklingen auch mehr Noten.
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Mit dem Strum-Regler spielen Sie die Noten des erzeugten Akkords mit einem zeitlichen
Versatz ab. In der zentralen Position ertönen alle Noten eines Akkords gleichzeitig. Wenn Sie
den Regler im Uhrzeigersinn drehen, ertönen zuerst die tiefsten Noten des Akkords und die
höheren Noten werden verzögert. Wenn Sie den Regler gegen den Uhrzeigersinn drehen,
hat dies den umgekehrten Effekt: Die höchsten Noten im Akkord erklingen zuerst. Der Regler
besitzt vier Bereiche: In den oberen beiden Bereichen wird die Strum-Geschwindigkeit in
Millisekunden definiert. In den unteren beiden Zonen wird das Strum auf das aktuelle Tempo
quantisiert. Weitere Einzelheiten finden Sie in Kapitel 3: Auswahl des Strum-Typs [S.28].

Der Chord-Taster spielt noch eine ganz andere Rolle, wenn Sie ihn bei gehaltenem Shift-
Taster drücken. Die vier Regler werden zu CC-Controllern, mit denen Sie Parameter Ihrer
externen Geräte steuern können. Die vier Bänke bieten insgesamt 16 CC-
Einstellmöglichkeiten.

1.4.4. Die Rückseite

Die Rückseite des KeyStep 37 ist bis auf eine Ausnahme nahezu identisch mit der des
KeyStep: Der Micro-USB-Eingang wurde durch einen Standard-USB-Typ-B-Anschluss ersetzt.

1.5. Übersicht

1.5.1. Verbindung herstellen

Es gibt eine Vielzahl an Möglichkeiten, wie das KeyStep 37 mit anderen Geräten verbunden
werden kann – egal, ob diese nun vintage oder modern sind. Nachfolgend finden Sie einige
Vorschläge für mögliche Setups:

1.5.1.1. ….mit einem Rechner

Das KeyStep 37 ist ein USB Class-compliant Controller und kann deshalb mit so gut wie
jedem Rechner mit USB-Anschluss verbunden werden, um als Noteneingabegerät für eine
Vielzahl von Applikationen genutzt zu werden. Mit Hilfe der MIDI Control Center-Software
lässt sich einstellen, welche MIDI-Befehle vom Modulationstrip und vom Pedal gesendet
werden sollen. Ebenfalls lassen sich dort diverse globale KeyStep 37-Parameter
konfigurieren.

Das KeyStep 37 lässt sich jedoch auch ganz ohne angeschlossenen Rechner nutzen.
Verwenden Sie in diesem Fall einfach ein herkömmliches 12 V DC-Netzteil mit 1.5A (nicht im
Lieferumfang enthalten) oder ein Standard-USB-Mobiltelefon-Netzteil, um das KeyStep 37
mit Strom zu versorgen. Danach verbinden Sie alle Geräte wie unten aufgelistet.
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1.5.1.2. .....mit externen Geräten

Wie Sie sehen, kann das KeyStep 37 als Schaltzentrale einiger interessanter Setups dienen.

CV/Mod/Gate

Das KeyStep 37 sendet Steuerspannungen (Control Voltage) an nicht-MIDI-fähige Geräte
über die Pitch-, Mod- und Gate-Ausgänge. Es kann auch Daten vom USB-Anschluss Ihres
Computers oder von einem externen MIDI-Gerät an diese Geräte senden

MIDI-Geräte

Viele ältere Geräte besitzen noch MIDI-Buchsen, dafür aber keine CV/Gate-Anschlüsse und
keine USB-Ports. Das KeyStep 37 lässt sich über Standard 5-pin DIN-Stecker mit diesen
Geräten verbinden und dient so als USB MIDI-Interface.

Clockquellen und -ziele

Der Clock Ein- und Ausgang erlaubt dem KeyStep 37 die Synchronisation über verschiedene
Clock-Typen: ein einzelner Pulse pro Step, zwei Pulse pro Step, 24 Pulse pro Viertelnote
(ppqn) und 48 ppqn. Mit diesen vier Standards sind fast alle vorstellbaren
Verbindungsmöglichkeiten möglich.

In Abschnitt 6.2.2 [S.57] finden Sie genaue Hinweise, welche Kabel für welche der
unterschiedlichen Sync-Verbindungen und -formate verwendet werden müssen.
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1.6. Übersicht Bedienoberfläche

1. Sequenzer / Arpeggiator-Bereich
2. Tap Tempo / Rest / Tie
3. Transport-Bereich
4. Hold / Chord (mit Shift)
5. Shift-Taster
6. Oct - / Transpose (mit Shift)
7. Oct + / Kbd Play (mit Shift)
8. Pitch-Touchstrip
9. Mod-Touchstrip

10. Chord/CC Bank (mit Shift)
11. Chord/CC-Regler
12. Keyboard-Funktionen (mit Shift)

1.6.1. Sequenzer/Arpeggiator

Das KeyStep 37 bietet einen Sequenzer und einen Arpeggiator. Es lassen sich acht
verschiedene Sequenzen mit jeweils bis zu 64 Steps abspeichern. Der Arpeggiator generiert
Noten anhand der gedrückten Tasten und spielt diese unter Berücksichtigung des gewählten
Arpeggiatormodus ab.

Sowohl der Sequenzer als auch der Arpeggiator bieten eine höhere Funktionsvielfalt, als
man vielleicht erwarten würde. Mehr hierzu finden Sie in Kapitel 4 und 5.
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1.6.1.1. Der Seq/Arp-Umschalter

Ist dieser Schalter auf Seq gestellt, so lässt sich eine Sequenz abspielen oder aufnehmen.
Die Drehregler entscheiden in diesem Falle, welche Sequenz aktiv ist, sowie auch die Time
Division, mit der die Noten abgespielt werden.

Steht der Schalter auf Arp, so steuern die Regler den Arpeggiator-Modus und dessen Time
Division.

1.6.1.2. Die Seq / Arp-Modi

Die Funktion des Seq / Arp Mode-Reglers ist abhängig vom gewählten Modus. Im
Sequenzer-Modus wird hier eine der acht Sequenzen gewählt. Im Arpeggiator-Modus lässt
sich das Pattern wählen, anhand dessen die von Ihnen gedrückten Tasten abgespielt
werden.

Für eine weiterführende Erklärung der Funktionen lesen Sie Kapitel 5 [S.49] und Kapitel 9
[S.68].

1.6.1.3. Time Division

Der Time Div-Regler legt den rhythmischen Wert der aktiven Sequenz bzw. des aktiven
Arpeggios fest. Acht unterschiedliche Einstellungen stehen zur Verfügung.

Wir schauen uns das noch in Kapitel 2 [S.16] an.

1.6.1.4. Rate

Nutzen Sie den Rate-Regler, um das Tempo der Sequenz oder des Arpeggios einzustellen. Sie
können das Tempo ebenfalls durch wiederholtes Drücken auf den Tap-Taster einstellen. Die
Geschwindigkeit lässt sich im Bereich von 30 bis 240 bpm (Beats per Minute = Schläge pro
Minute) regeln. Wenn Sie eine genauere Einstellungsoption benötigen, halten Sie den Shift-
Taster gedrückt: Die Nachkommastelle der aktuellen BPM wird im Display angezeigt. Nach
einiger Zeit schaltet das Display wieder auf BPM um.

In der MIDI Control Center-Software können Sie festlegen, wie der Rate-Regler reagieren
soll: Entweder unmittelbar bei Bewegung (Jump-Modus) oder erst wenn die Reglerstellung
den momentan eingestellten Wert abholt (Pick-up-Modus). Alternativ auch beim Erreichen
des aktuellen Wertes beim Drehen eines Reglers (Skalierungsmodus). Mehr über das MIDI
Control Center erfahren Sie in Kapitel 9 [S.68].
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1.6.2. Tap Tempo/Rest/Tie

Der Tap-Taster stellt die intuitivste Methode dar, ein Tempo für die laufende Sequenz oder für
das laufende Arpeggio einzustellen. Sie müssen lediglich im Takt zur Musik auf den Taster
tippen. Wie viele Tasterdrücke das KeyStep 37 abwarten soll, bis das Tempo aktualisiert
wird, lässt sich im MIDI Control Center einstellen.

Der Tap-Taster wird überdies genutzt, um Pausen (Rests) oder Bindungen (Ties) von zwei
Noten (Rest/Tie) einzugeben. Lesen Sie Kapitel 5 [S.41] für weitere Informationen.

1.6.3. Der Transport-Bereich

Die Transport-Taster kontrollieren den Sequenzer, den Arpeggiator und externe MIDI-Geräte
(in letzterem Fall per MIDI Machine Control). Falls Ihre DAW keine MIDI Machine Control-
Befehle unterstützt, lassen sich die Taster des Transport-Bereichs auch mit beliebigen MIDI-
Befehlen belegen. Die Konfiguration hierfür erfolgt über das MIDI Control Center.

Im Sequenzer-Modus sind alle drei Transport-Taster aktiv, im Arpeggiator-Modus hingegen
sind nur der Play/Pause- und der Stop-Taster in Verwendung.

Beim Erstellen einer Sequenz besitzt jeder der Taster außerdem eine Zusatzfunktion
(Append, Clear Last und Restart). Diese Funktionen werden im Abschnitt 4.2 [S.41] erläutert.

1.6.3.1. All Notes Off

Der Stop-Taster bietet Zugriff auf eine praktische Zusatzfunktion. Beim Umgang mit MIDI
kann es vereinzelt zu Notenhängern kommen. Tippen Sie in diesem Falle dreimal schnell
hintereinander auf Stop. Das KeyStep 37 sendet dann einen All Notes Off-Befehl über MIDI,
der alle erklingenden Noten unterbricht.

1.6.4. LED-Display, Chord-Taster und Regler

Die vier Regler besitzen zwei Funktionen: Mit ihnen können Sie unterschiedliche Akkorde und
Strum-Patterns erstellen und gleichzeitig Bank- und CC-Controller senden.

Das LED-Display zeigt die Daten und Werte an, die Sie mit den Reglern einstellen. Der Chord-
Taster ermöglicht den Zugriff auf die Akkord- und die CC-Funktion.
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1.6.5. Hold/Chord-Taster

Der Hold-Taster erlaubt das Hinzufügen von weiteren Noten zum Arpeggiator (bis zu 32). In
Verbindung mit Shift dient er zudem als An- und Ausschalter für die Akkordfunktion.

Die Hold und Akkord-Modi behandeln wir ausführlich in Kapitel 2 [S.16] und Kapitel 3 [S.24].

1.6.6. Shift-Taster

Mit Shift erhalten Sie Zugriff auf diverse zusätzliche Funktionen, wie etwa den Akkord-
Modus oder die Wahl des MIDI-Kanals. Weiterhin sind die Swing- und Gate Time-Parameter
ebenfalls nur über die Verwendung des Shift-Tasters erreichbar. Um jene Features zu
nutzen, muss Shift jeweils gleichzeitig mit einer anderen Taste gedrückt werden. Ein
alleiniges Betätigen des Shift-Tasters hat keinerlei Reaktion zur Folge.

Im Abschnitt 3.6.6 [S.39] finden Sie eine tabellarische Übersicht aller nutzbaren Shift-
Funktionen.

1.6.7. Oct -/+, Transpose, Kbd Play

Mit den Oktav-Tastern lässt sich der Umfang des Keyboards in seiner Gänze um mehrere
Oktaven nach oben oder unten transponieren. Je weiter die Entfernung von der
Ausgangsstellung, desto schneller blinken die Taster. Die maximale Transponierung erstreckt
sich über +/- 4 Oktaven. Das gleichzeitige Drücken beider Taster setzt das Keyboard wieder
in die Ausgangsposition zurück.

Wenn Sie Oct + oder Oct- drücken, während ein Arpeggio läuft, werden die von Ihnen
hinzugefügten Noten je nach dem von Ihnen gedrückten Oct-Taster in den oberen oder
unteren Oktaven hinzugefügt.

Die blau gedruckte Schrift unter den Tastern weist auf die Shift-Funktionen der Oct–/ Oct+
Tastern hin. Das gleichzeitige Drücken von Shift und einem der beiden Taster schaltet das
Verhalten der Tastatur bei laufendem Sequenzer um:

Shift + Oct Minus -> Transpose-Modus: Die Tasten transponieren eine laufende Sequenz.
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Shift + Oct Plus -> Kbd Play-Modus: Zusätzlich zu einer laufenden Sequenz kann weiter
auf der Keyboard-Tastatur gespielt werden. Für die Sequenz und die live auf der Tastatur
gespielten Noten lassen sich bei Bedarf unterschiedliche MIDI-Kanäle einrichten.

� Der Transpose- und der Kbd Play-Modus schließen sich gegenseitig aus. Wenn Sie den Shift-Taster
drücken, leuchtet entweder der Oct Minus- oder der Oct Plus-Taster auf, um anzuzeigen, welcher der
beiden Modi aktiv ist.

Mehr dazu im Abschnitt 3.2.2 [S.30].

1.6.8. Die Pitch & Mod-Touchstrips

Statt herkömmlicher Räder für Pitchbend und Modulation nutzt das KeyStep 37 innovative
Touchstrips.
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1.7. Übersicht der Rückseite

1.7.1. USB/DC IN

Über diesen Micro-USB-Anschluss wird die Strom- und Datenübertragung zu einem Rechner
gewährleistet. Natürlich kann auch ein gewöhnliches USB-Netzteil, wie es bei den meisten
Smartphones zum Einsatz kommt, als Stromversorgung genutzt werden. So ist das KeyStep
37 auch ohne einen Computer einsetzbar.

1.7.2. 12V DC IN (über optionalen Adapter)

Das KeyStep 37 lässt sich auch eigenständig ohne den Anschluss eines Rechners oder
Tablets betreiben. Nutzen Sie hierfür einen optional erhältlichen 12 V-Adapter mit 1.5A und
achten Sie auf die richtige Polarität (positiv innen, negativ außen).

� Wenn Ihr Mobilgerät nicht genügend Strom liefert, müssen Sie ein Netzteil wie oben beschrieben
anschließen (nicht im Lieferumfang enthalten).

1.7.3. Pitch/Gate/Mod-Ausgänge

Diese Ausgänge werden dazu genutzt, um externe Geräte wie die beliebten
Analogsynthesizer von Arturia (MiniBrute/SE, MicroBrute/SE, MatrixBrute) oder auch
modulare Analog-Synthesizer anzusteuern.

Der Pitch-Ausgang wird auch häufig als Control Voltage oder CV-Ausgang bezeichnet.
Der Gate-Ausgang wird auch Trigger genannt. Beim Mod-Ausgang handelt es sich um
einen weiteren Control Voltage-Ausgang, der je nach Zielgerät zahlreichen Parametern
zugeordnet werden kann.

Im MIDI Control Center können Sie einstellen, welches elektrische Signal gesendet werden
soll. Lesen Sie im Abschnitt 7.3 [S.59] mehr über die unterstützten Standards.

1.7.4. Sustain-Pedal-Anschluss

Verbinden Sie einen Fußschalter (optional) mit diesem Eingang. Es empfiehlt sich, das Pedal
vor Herstellen der Stromversorgung anzuschliessen, damit das KeyStep 37 die Polarität des
Pedals erkennen kann. Achten Sie darauf, das Pedal nicht während des Anschaltvorgangs
zu betätigen, da die Haltefunktion sonst umgekehrt funktionieren könnte. Wenn das passiert,
trennen Sie die Stromversorgung und führen Sie den Vorgang erneut aus.
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1.7.5. Sync-Eingang/Ausgang

Die Sync-Anschlüsse ermöglichen die Verbindung des KeyStep 37 mit Prä-MIDI-Technologie,
wie etwa den frühen Drum-Machines von Korg und Roland. Im Abschnitt 6.2.1 [S.57] geben
wir Ihnen einen Überblick darüber, welche Sync-Standards das KeyStep 37 senden und
empfangen kann.

1.7.6. MIDI-Eingang/Ausgang

Über ein 5-pin DIN-Kabel lässt sich das KeyStep 37 mit externen MIDI-kompatiblen Geräten
verbinden. Es können auch vom Rechner über USB gesendete MIDI-Befehle über diese
Buchsen “weitergereicht” werden, so dass das KeyStep 37 als USB-to-MIDI-Interface
funktioniert.

Zusätzlich zu Notendaten unterstützt das KeyStep 37 das Senden und Empfangen von
MIDI Sync. Weiterhin lassen sich einige Bedienelemente des KeyStep 37 dafür nutzen,
eine Vielzahl unterschiedlicher MIDI-Befehle zu senden. Für das Einrichten dieser flexiblen
Features nutzen Sie das MIDI Control Center.

1.7.7. Der Sync-Quellen-Auswahlschalter

Die vier möglichen Synchronisationsquellen sind auf der Geräterückseite verfügbar. Je nach
Stellung der kleinen Schalter lässt sich eine der auf das Gehäuse gedruckten Optionen
anwählen.

� Im Bild rechts zeigen beide Schalter nach unten. Dies entspricht der "Internen Synchronisierung".

In Kapitel 6 [S.56] werden die möglichen Sync-Optionen erläutert.

1.7.8. Anschluss für ein Kensington-Schloss

Das KeyStep 37 ist äußerst portabel und sollte gerade deswegen auch nur von Ihnen
"bewegt werden". Deshalb steht auf der Rückseite des Gerätes ein Anschluss für ein
Kensington-Schloss zur Verfügung, mit dem sich das KeyStep 37 sichern lässt.
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2. GRUNDLEGENDE BEDIENUNG

2.1. Plug and Play

Verbinden Sie das KeyStep 37 wie im vorausgegangenen Kapitel [S.7] gezeigt mit einem
Rechner oder anderem externen Equipment und schon kann es losgehen. Als Starthilfe hier
noch ein paar Hinweise:

2.1.1. Das Slimkey-Keyboard

Das Slimkey-Keyboard verfügt über Anschlagdynamik und Aftertouch. Die Velocity-Kurven
und damit die Ansprache der Anschlagdynamik und des Aftertouch lassen sich jeweils über
das MIDI Control Center einstellen. Details hierzu finden Sie im Kapitel 9 [S.68].

2.1.2. Keyboard MIDI-Kanalauswahl

Der MIDI-Kanal, auf dem das KeyStep 37 sendet, lässt sich sehr leicht an die Anforderungen
Ihres Setups anpassen. Halten Sie den Shift-Taster gedrückt und betätigen Sie dann die
entsprechende Taste auf dem Keyboard.

� Wenn der MIDI-Kanal geändert wird, ändert sich der Kbd Play MIDI-Kanal auch entsprechend.
Informationen zum Auswählen eines unabhängigen MIDI-Kanals für den Kbd Play-Modus finden Sie
im entsprechenden Abschnitt [S.30].
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